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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald; Sumpfseggen-Eschenwald; Rasenschmielen-Erlenwald; Rasenschmielen-Erlen-Mischwald;
Brennessel-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Inmitten des Karlsburger Holzes, ein Mischwaldgebiet, welches zum größten Teil als Naturschutzgebiet geschützt ist, befindet sich im
sogenannten Flachbruch ein Bruchwald auf sehr feuchtem bis nassem Torfstandort, am Rande mit feuchten Partien. Es dominiert ein 
Sumpfseggen-Erlenwald. Stellenweise ist auch Sumpfseggen-Eschenwald zu finden. Am Rand kann der Bestand als Rasenschmielen-
Erlenwald, welcher in Rasenschmielen-Eschen-Mischwald und in Brennessel-Erlen-Eschenwald übergeht, beschrieben werden. Eine 
großräumige Entwässerung ist im gesamten Waldgebiet festzustellen. Außerdem grenzt das Bruch an eine entwässerte ehemalige 
Moorwiese an.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Wiese
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Alnus glutinosa Carex acutiformis

Viburnum opulus Carex elongata Deschampsia cespitosa Galium palustre
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Nasturtium officinale
Phragmites australis Solanum dulcamara Urtica dioica

Athyrium filix-femina Impatiens parviflora Iris pseudacorus Peucedanum palustre


